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Das Projekt DAZWISCHEN

• Anpassungslabor an Strukturveränderungen zum Anstoß 

ausbalancierte perspektivische Leitbilder und 

Entwicklungsstrategien

• Einklang aus siedlungsräumlicher Entwicklung mit zukunftsfähigen 

Mobilitäts-, Verkehrs- und Freiraumstrukturen. 

• Systematisierung von Raumanforderungen, Raumtalenten und 

Raumwiderständen

• Beförderung der regionalen Zusammenarbeit 

• Zusätzlicher Arbeitsstrang:

• Entwicklung und Umsetzung eines multihierarchischen 

Rauminformationssystems (RIS)
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Multihierarchische Projekt- und Analysestruktur
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5 Handlungsfelder

Stadt Düren



Bestandsaufnahmen

Status Quo
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Ausgewählte Analyseergebnisse aus dem Handlungsfeld Daseinsvorsorge
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• Strukturveränderungen im Rheinischen 

Revier benennen …

• und ihre teilräumlichen Ausprägungen bis 

2040 auch quantitativ projizieren

• Die Modellierung der Auswirkungen der 

Strukturveränderungen dient dazu, neue 

bzw. intensivierte Zielkonflikte zwischen 

verschiedenen Raum- bzw. 

Flächennutzungen zu ermitteln

• Unsicherheiten wird über einen 

Szenariokorridor Rechnung tragen
Greiving et. Al. 2018 
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Szenariokorridore (HF Klima)
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Ferne Zukunft (2071-2100)

starkes Szenario

Ferne Zukunft (2071-2100)

schwaches Szenario

Nahe Zukunft (2021-2050)

schwaches Szenario
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Gegenwart 

(1971-2000)

1,24 - 4,2
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8,41 - 12,6
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21,1 - 25,2
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Dialog- und Leitbildprozess für Entwicklungsprofile

• Entwicklungsprofile basieren auf einer Analyse der 

jeweiligen Handlungsfelder, Ist-Zustände und 

Szenariokorridore. 

• In Workshopreihen zur Diagnose & Szenarien wurden

mithilfe externer Experten und Akteuren aus der Region 

Inhalte und Ziele diskutiert, konkretisiert und priorisiert.

• Inhaltlich zeigen die Entwicklungsprofile die Chancen und 

Begabungen in den Betrachtungsräumen auf und 

überführen diese in mögliche zukünftige Wege.

• Das Ziel der Entwicklungsprofile ist es, qualitative 

Veränderung der Region zu propagieren, nicht nur 

quantitative Entwicklungstrends fortzuschreiben, 

sondern zukunftsweisende und nachhaltige 

Entwicklungspfade zu erstellen.
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Entwicklungsprofil Stadt Düren - Kernaussagen

• Düren spielt als „urbane“ Stadt im Revier aufgrund der 

Lagegunst eine wichtige Rolle in Bezug auf das Thema Wohnen

• Im Zuge des Strukturwandels ist die Weiterentwicklung 

bestehender Industrien unerlässlich.

• Eine auf flächensparen ausgerichtete Innenentwicklung kann 

hierzu einen entscheidenden Beitrag leisten
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Strategien + Konzepte

Kreis Euskirchen

DAZWISCHEN – TEILREGIONALE HANDLUNGSSTRATEGIEN

Vom Entwicklungsprofil zu den teilregionalen Handlungsstrategien

+

Rückkopplung Verwaltung, 

Politik & Wirtschaft

FNP + Baulandstrategie 

Stadt Düren

+

Entwicklungsprofil
Projektentwicklungs-

workshop

Entwicklungsprofil

+

+



DAZWISCHEN ZEITPLAN

Die Erstellung, Erprobung und Verstetigung des 

Rauminformationssystems lief parallel 

zu den inhaltlichen Phasen.



Das Rauminformationssystem (RIS)

• Das Rauminformationssystem (RIS) dient 

der Verbesserung der gemeinsamen 

Informations- und Wissensgrundlagen.

• Dieses Entscheidungshilfesystem soll im 

Rahmen eines dauerhaften Betriebs ein 

fortlaufendes Monitoring von 

Veränderungsprozessen und ihren 

Auswirkungen ermöglichen.

• Das Rauminformationssystem soll als 

Plattform für die Forschung und die 

Praxis dienen.

• Es bietet das Potential als Sammelstelle 

für aktuelle, diskursbegleitende 

Analyseergebnisse zu dienen.
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Teilregionale Handlungsstrategien
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• Verschneidung der Ergebnisse des Entwicklungsprofils mit den 

laufenden Prozessen FNP-Neuaufstellung (und 

Baulandstrategie) inkl. Wachstumsoffensive 300.000+

• Identifizierung von Aspekten, welche o.g. nicht direkt aufgreifen 

können

• Priorisierung einer Innenentwicklungsstrategie

Ergänzung zum Flächennutzungsplan und der 

Baulandstrategie

• konkrete Projektumsetzung in Anlehnung an inhaltliche 

Schwerpunkte der Innenentwicklungsstrategie auch nach

Projektende möglich

Entwicklungsprofil
Regionale und 

teilregionale Strategien

lokaler Rahmen

Neuaufstellung Flächennutzungsplan & 
Baulandstrategie

Projektumsetzung

Innenentwicklungsstrategie

TEILREGIONALE HANDLUNGSSTRATEGIE

Bausteine teilregionale Handlungsstrategie – Stadt Düren



Umsetzung der Teilregionalen Handlungsstrategien – Stadt Düren

TEILREGIONALE HANDLUNGSSTRATEGIEN

Neuaufstellung Flächennutzungsplan

• Prozess bereits bei der Erstellung der Entwicklungsprofile herangezogen

• Für Düren der Prozess mit sehr konkretem Raumbezug

Baulandstrategie

• Parallel zum FNP wurde in Düren eine Baulandstrategie erarbeitet

• Findet in Bereichen Anwendung, in denen der FNP Aussagen formuliert

Nachhaltiges Bodenmanagement - Innenentwicklungsstrategie

• Verringerung bestehender Landnutzungskonkurrenzen zwischen Siedlung/Freiraum

• Nutzungskonflikte bei Nachverdichtung vermeiden

• Erhalt/Ausbau wichtiger innerörtlicher Grünflächen



• Zu Beginn ausführliche Analyse/Sondierung des Stadtgebiets

• Luftbildauswertung, Brachflächenkataster des LANUV, „internes Wissen“

• Flächengerüst mit insgesamt 60 Flächen (12 priorisierte Flächen)

• Erarbeitung geeigneter Indikatoren für eine (praxisnahe) Flächenbewertung (quantitiv vs. qualitativ)

• U.a. Flächenverfügbarkeit, Eigentumsverhältnisse, bestehendes Baurecht, Erschließung usw.

• Mittelweg zwischen wissenschaftlicher Herangehensweise und kommunalem Praxisalltag

• „Broschüre“ der Innenentwicklung

• methodisches Vorgehen, Einordnung in Kontext, Erläuterung der Bewertungskriterien

• planungsrechtliche Instrumente

• Potential- und Maßnahmentypen inkl. Praxisbeispiele

Flächensteckbriefe für jede priorisierte Fläche

Vorgehen

TEILREGIONALE HANDLUNGSSTRATEGIE
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Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit
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